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Liebe Leserinnen und Leser!  

Seit wir in Oberrosphe leben sind wir 

glückliche Gartenbesitzer und ich 

lerne āG RTNERNò. Im Herbst habe ich 

ordentlich Mist zu den Erdbeeren 

gegeben und gegraben. Im Frühjahr 

habe ich allerhand Blumen gesät und 

später Tomaten, Gurken und Zucchini 

gepflanzt. Wenn ich nach Hause 

komme, gehe ich erstmal in den 

Garten. Sind die Blumen schon 

aufgegangen? Sind Schnecken 

unterweg s? Die Erdbeeren sind aber 

mickrig, der Salat kümmert dahin und 

die Obstblüten sind erfroren, na ob 

die Kürbispflanzen geraten, es ist zu 

trocken -  es ist zu nass.  

Glücklicherweise muss uns unser 

Garten nicht ernähren und die Arbeit 

ist ein Ausgleich zu me iner 

beruflichen Tätigkeit. Trotzdem bin 

ich traurig, wenn zwei meiner 

Zucchinipflanzen ohne erkennbaren 

Grund eingehen und werde mutlos, 

wenn das Unkraut überhandnimmt.  

Letztens wollte ich mein Grabland 

richtig schön und ordentlich 

herrichten.   

Die alten Erdbeerpflanzen habe ich 

ausgerissen, aber die blühenden 

Ringelblumen, die orange und gelb 

leuchten -  nein, die konnte ich noch 

nicht raus machen. Gerade will ich den 

wilden Oregano entfernen, da wird mir 

bewusst, dass er über und über voller 

Blüten und Bie nen ist. Außerdem 

entdecke ich eine junge Erdkröte, die 

sich sehr geborgen unter dem 

Oregano fühlt. So bleibt auch dieser 

stehen.  

Ordentlich sieht anders aus, aber ich 

freue mich an dem Lebensraum, den 

ich schaffen kann. Mir wird bewusst, 

dass ich in der L age bin, Lebensraum 

zu schaffen und zu bewahren.  

Ist das nicht unglaublich -  wir können 

uns aktiv an Gottes Schöpfung 

beteiligen.  

āDenn siehe, ich will ein Neues schaffen, jetzt 

wächst es auf, erkennt ihr's denn nicht ? ā            

Jes. 43,19a  

Während meiner Gartentätigkeit bin 

ich in Gedanken auch oft bei unseren 

Landwirten. Wieviel abhängiger sind 

sie doch von den Erträgen ihrer Arbeit, 

wie schmerzhaft ist es für sie, wenn 

die Ernte wegen der Nässe nicht 

eingebracht werden kann.  

Wie abhängig sind sie doch, von 

unserem Klima, von Sonne, Regen, 

gutem Saatgut, helfenden Hªndené 

éund wenn dann die optimalen 

Voraussetzungen zur Ernte gegeben 

sind, geht der Mähdrescher kaputt.  

Verständlich, dass viele Landwirte 

aufhören, auch weil der Nachwuchs 

fehlt. Ich ve rmute, dass sich das 

Landschaftsbild in den kommenden 

Jahren sehr verändern wird und hoffe, 

dass ein Bewusstsein für den 

respektvollen Umgang mit unseren 

Ressourcen erhalten bleibt, bzw. 

wächst.  

Petra Volke  
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Leider scheidet Käthe Schaub aus unserem Redaktionskreis aus. Für ihre 

langjährige Mitarbeit  bedanken wir uns herzlich.  
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( ab 80 Jahren )  

 "Wir können nicht alles wissen... ...Es gibt Gemeindemitglieder, die durch Umzug in 

eine Pflegeeinrichtung oder zu Angehörigen, aus unserer Gemeindekartei 

verschwinden. Diese sollen nicht aus unserem Gedächtnis verschwinden, deshalb wäre 

es schön, wenn Verwandte, Nachbarn und Bekannte die Redaktion informieren, wenn 
Gratulationen erwünscht sind."  

 

Aus Datenschutzgründen werden die Geburtstage in der Online - Ausgabe nicht 

veröffentlicht  

 

Hermann Wagner, Burgstraße 78  23.09.17  83 Jahre  

Anna Reichardt, Burgstraße 38  17.10.17  94 Jahre  

Anna Katharina Tittel, Burgstraße 92  31.10.17  92 Jahre  

Johannes Krieg, Burgstraße 65  17.11.17  87 Jahre  

Anna Emmel, Alte Höhle 35  26.11.17  81 Jahre  

 

 

Wilhelm Schäfer, Erlenscheid 18  21.09.17  83 Jahre  

Johannes Peter, Im Rosphetal 17  10.10.17  82 Jahre  

Ruth Gärtner, Zum Dachsgraben 2  30.10.17  86 Jahre  

Margarete Sause, Im Rosphetal 31  14.11.17  87 Jahre  

 

 

Jakob Grosch, Koppeweg 10  20.09.17  99 Jahre  

Marianne Grebing, Kreisstraße 18  18.10.17  80 Jahre  

Gisela Fenner, Kreisstraße 35 a  27.10.17  81 Jahre  

Herbert John, Rosphestraße 1  02.11.17  82 Jahre  

Heinz Willi Bamberger, Rosphestraße 24  05.11.17  82 Jahre  

 

Else Funk, Zeißenberg 6  19.09.17  87 Jahre  

Wir gratulieren und wünschen Gottes Segen!   

 
 

 

in Mellnau  

in Unterrosphe  

in Oberrosphe  

in Göttingen  
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GETAUFT WURDEN 

IN UNTERROSPHE 

am 18.06.2017  

Kalle Hessenmüller                                                                

Taufspruch: āDenn er hat seinen Engeln befohlen, dass sie dich beh¿ten 

auf allen deinen Wegen,  dass sie dich auf den Händen tragen und du 

deinen FuÇ nicht an einen Stein stoÇest.ò                        Psalm 91, 11+12  

 

am 16.07.2017  

Ylvi Therese Köppl  

Taufspruch: āDu sagst: òDer HERR ist meine Zuversicht.ò Beim hºchsten 

Gott hast du Schutz gefunden. Darum wird dir nichts Böses geschehen, 

kein Unheil darf dein Haus bedrohen. Gott hat seinen Engeln befohlen, 

dich zu schützen, wohin du auch gehst. Sie werd en dich auf Händen 

tragen, damit du nicht ¿ber Steine stolperst.ò  Psalm 91,9 - 12  

 

IN OBERROSPHE 

am 25.06.2017  

Jonas Angersbach  

Taufspruch: āDenn er hat seinen Engeln befohlen, da ss sie dich behüten 

auf allen deinen Wegen .ò Psalm 91,11             

 

Saya Caitriona Böttcher  

Taufspruch: āAlle Dinge sind mºglich dem , der da glaubt.ò Markus 9,23 

Yuna Mavis Böttcher    

Taufspruch: āDenn er hat seinen Engeln befohlen, da ss sie dich behüten 

auf allen deinen Wegen .ò Psalm 91,11             

 

am 06.08.2017  

Nils Klee  

Taufspruch:  āDenn er hat seinen Engeln befohlen, dass sie dich beh¿ten 

auf allen deinen Wegen.ò Psalm 91,11        

 

am 19.08.2017  

Luuk Beekman  

Taufspruch: āAlle Dinge sind mºglich dem, der da glaubt.ò Markus 9,23 
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GEHEIRATET HABEN 

IN OBERROSPHE  

am 17.06.2017  

Julia geb. Musch und Friedrich Christian Keuper  

Trauspruch:  āVon allen Seiten umgibst du mich und hªltst deine Hand 

¿ber mir.ò Psalm 139,5 

 

am 01.07.2017  

Jacqueline geb. Friedel und Tizian Falkenberg  

Trauspruch:  āDie Liebe ertrªgt alles, hªlt allem stand. Die Liebe hört 

niemals auf.ò 1. Kor. 13,7 

 

am 19.08.2017  

Anna geb. Fenner und Raphael Alexander Beekman  

Trauspruch:  āLasst uns nicht lieben mit Worten allein, sondern auch mit 

der Tat und der Wahrheit.ò 1. Joh. 3, 18 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Foto:  Lennart Beekman   
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am 02.09.2017  

Kathrin und Marc Sommer  

Trauspruch: āDies ist der Tag, den der Herr macht; lasst uns freuen und 

fröhlich an ihm sein. ò Psalm 118,24  

 

IN UNTERROSPHE  

am 22.07.2017  

Kathrin geb. Fischer und Sebastian Wagner  

Trauspruch:  āWo du hingehst, da will ich auch hingehen; wo du bleibst, 

da bleibe ich auch. Dein Volk ist mein Volk, und dein Gott ist mein Gott. 

Wo du stirbst, da sterbe ich auch, da will ich auch begraben werden. Der 

Herr tue mir dies und das, nur der Tod wird mich u nd dich scheiden.ò  

Rut. 1,16 +17  

 

SILBERHOCHZEIT 

IN OBERROSPHE  

Christiane und Mark  Erdmann  am 2.September  

Text: āNun aber bleiben Glaube Hoffnung Liebe, diese drei, aber die Liebe 

ist die GrºÇte unter ihnen.ò  1.Kor.13,13 

 

 

 

VERSTORBEN SIND 

 

IN UNTERROSPHE 

Wiegand Schmidt am 25.06.2017 im Alter von 87 Jahren.  

Text:  āNun aber bleiben Glaube, Hoffnung, Liebe, diese drei; aber die 

Liebe ist die GrºÇte unter ihnen.ò 1. Korinther 13, 13 

Manfred Hans Klee am 07.07.2017 im Alter von 70 Jahren.      Text: α5ŜǊ 

Herr ist mein Hirte, mir wird nichts mangeln. Er weidet mich auf 

einer grünen Aue und führet mich zum frischen Wasser. ò   

Psalm 23,1+2  

 

IN MELLNAU 

Klaus Paul Große am 20.05.2017 im Alter von 81 Jahren.  

Text: āNun aber bleiben Glaube, Liebe Hoffnung, diese drei, die Liebe 

aber ist die GrºÇte unter ihnen.ò 1. Korinther 13, 13  
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Kurt Heinrich Busch am 22.05.2017 im Alter von 52 Jahren.  

Text: āDu bist ja mein Gott! Meine Zeit, mein Leben und alles steht in 

deinen Händen. ò Psalm 31,15+16 

āHerr, gib mir die Gelassenheit, Dinge hinzunehmen, die ich nicht ändern 

kann, den Mut, Dinge zu ändern, die ich ändern kann, und die Weisheit, 

dass eine vom anderen zu unterscheiden Φά                          Reinhold Niebuh r 

 

Hiltrud Tusche  am 25.08.2017 im Alter von 85  Jahren 

Text: āEinen anderen Grund kann niemand legen als den, der gelegt ist, 

welcher ist Jesus Christus.ò 1. Kor. 3,11 

 

IN OBERROSPHE 

Hans Ludwig  am 28.08.2017 im Alter von 78 Jahren.  

Text:  āBefiehl dem Herrn deine Wege und hoffe auf ihn, er wird´s wohl 

machen.ò Psalm 37,5 
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Vorschau  
Luthers reformatorischer Glaube:  Eine 

Herausforderung an uns Heutige  

 

Vortragsabend mit Pfarrer i.R. Dr. Georg Gremels aus  Hermannsburg  

 

 

 

Wann: Mittwoch, 20. September, 19.30 Uhr  

Wo: Im Gemeindehaus neben der Kirche in 

Münchhausen  

 

 

Georg Gremels , ein gebürtiger Marburger,  ist 

schon öfter auf dem Christenberg und  in 

unserer Region gewesen . 

 

 

 

Der allgemeinverständliche Vortrag, mit der Möglichkeit zu Fragen und 

Diskussionen dauert rund 1,5 Stunden . 

G. Gremels schreibt dazu: An der Schwelle zur  Neuzeit stieß Martin Luther das 

Tor zur Freiheit auf. Statt dumpfer Unterwerfung unter  einen unerträglich 

fordernden Gott entdeckte er die āevangelische Freiheitò, die in der 

Freundlichkeit Gottes gründet. Damit führte er den Menschen 

aus der  Gefangenschaft des Mittelalters hinaus. Dabei hat durch seine Kritik 

am Ablass  das ganze Finanzsystem der katholischen Kirche zusammenfallen 

lassen. Damit  fasste er an Starkstrom! Doch wie könnte heute eine Reformation 

weitergehen?  

Die Rechtfertigungslehre  lockt niemanden mehr hinter dem Ofen hervor. 

Dennoch gibt es ein Thema, das  gegenwärtig die Menschen besc häftigt: die 

Angst, in Amerika spricht man sogar  von der āgerman angstò. Dazu hat Martin 

Luther vor fast fünfhundert  Jahren Erstaunliches gesagt.  

 

Der Eintritt ist frei, Spenden sind willkommen  

 

Es laden ein die ev. Kirchengemeinden Münchhausen und Wollmar  sowie die 

Gemeinden aus der Region.  
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